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11 "tfJk, ORNITHOLOGISCHE BEOBACHTUNGEN. '~. J l ,,~ Observations ornith ologiqu es. ~ 

Wi1' e1'suchen ~l/tn 1'egelmässig e Einsend'ung alle,,' Beobachtwngen. 

Sc h la n gen a die 1', C i r c a e t u s ga 11 i c u S (GM . . Am 17. August 1924 
zwei Stück bei Visp (W allis) ' . Bess. 

S t ein kau z , At h e ne n. no c tu r a (S ·oP) . . Ende eptember. In der 
Engeallee bei Bern sind seit längerer Zeit fast jede Nacht Steinkäuze zu hören. 

. W. Lüscher'. 
Grosser Buntspe cht, Dryobates majoJ' pinetrum (BREH.:\I) 

und G r ü n s p e c h t, Pie u s vi r i dis p i ne t; r um (BREB:\r) . m 25 . September 
Am 25. Sept. 1924 auf dem Vi rerfeld (nalle der Stadt Bern) ein Grünspecht und 
ganz nahe . in einer Baumkrone zwei sich jagende Buntspechte. VI. Lüscher. 

Me h I s c h wal be n, H i run d 0 u. ur b i a a (L.). Am 27. eptember 1924, 
morgens 7 Uhr sah ich, wie eine g rösseee Zabl Mehlschwalben über dem Seefeld 
in Zürich jagte. Obwohl die Vögel verschieden hoch flogen, h ielten sie zusammen. 
Langsa m verschwand die ganze Gesellschaft, ca. 80 Stück, seea ufwärts, um T lO waren 
alle aus meinem Ges ichtskreis verschwunden. Ich habe sonst in dieser egend 
noch nie Mehlscbwall en beobachtet. Jul ie chin z, Zürich . 

We iss tel' n i g es BI a u k e h Ich e n , Lu e in i ave c i ca c y an e cu Ia 
W OLF. m 21. S eptembel' 1924 im W auwilermoos in einer Rohnenpflanzung. 

Julie Schinz. 
Grauer Stein c hmätzer , Sa x j(: o l a oe. o enan t he (L.) . .. m 

28. Sept. 1924 ein Ideiner Flug Grauer Steinschmätzer auf den gemähten treuwiesen 
in den Lehmgruben von AItstatten bei Zürich. Ju lie chim., Zürich. 

. Sc h w a ]' z k 0 P f, S :y I v ia a . at r i c a pi 11 a (L.). 111 5. ktober. 1924 
. noch Gesang bei Utzigen. Berner ExkurslOn. 

. .R ab e n kr ä h e, Co r v u s c. co rOl l e L. Mitte August 1924 i.st wieder 
ellle ganz schokoladebraune Rabenkrähe bei Niederscherli (Bern), erlegt worden. 

F. Matthys. 
K 0 h I m eis e , Par u s i11. m aj 0 l' L. Anfangs Juni 1924 in inem N est 

elf lebende Junge festgestell t. .. • F . Gyo'ax, Herzogenbuchsee. 
Blaumeise , Parus c. caeru Ju s L . Neun Junge in einem Nest. 

Juni 1924. F . Gygax. 
. B u c h f i n k , Fr i n g i 11 a c. C 0 eIe b s L. Sehr starl er Zug am 5. 01dober 

1924 über die Höhen des Unteremmentals in ca. 950 m ii. M. Zeitweise flogen die 
Vögel ununterbrochen in lockerem Verband. Die Kämm wurden in 10 bis 20 111 

Höhe überflogen ; eine Senkung in die 'räler erfolgte nicht. Witterung schön, onnig, 
• s~bwacher Westwind (die Nacht vorher war sehr stürmisch - Föhn - mit stal'l en 

Niederschlägen). Zug richtung ; S . SW. Berner-Exkursion. 
P i r 0 I , 0 rio I uso. 0 r io I u s (L.) . Am 26. Juni 1924 unterher der I yffen­

matt (8ern) im \ \Talde einen Pirol beoabacbtet. Ich war selbst erstaunt, diesen 
Vogel . dort anzutreffen. Ich konnte ihm jedoch aus der Nähe bett'ac lt ten. Beob-
achtungsort 1080 m ü. M. M. Marti, Be1'l1 . 

\Valdschllepfe Scolopax r . rus t i co]a L. Ende J Llli 1924 im 
Grauholz bei B 3rn eine verunglückte aufgefunden tFlügelverletzung -Telephondraht). 
Dem ach Brutvogel im Gebiet, da ja der ZLlg um diese Zeit noch nicht begonnen 
hatte. . F. Mathys. 

Wacht e lk ö nig, Crex crex (L.) . ~ Um den 10. August 1924 bei 
Moosseedorf verungJ üc1<t aufgefunden. Im Eileiter \ivar noch ein vollständig ent-
wickeltes Ei vorhanden! F. Mathys . 

G rau er R e i her, A r d e a c. ein e r e a L. Dieser Vogel hat sich diesen 
Herbst in grässerer Zahl als man dies in den letzten J ahren gewohnt war, an unseren 
Gewässern eingestellt. Es handelt sich aber um Zuzug aus Norden. Red. 

Aus dem luzern. Seetal. c.--
20. VI. ""e iss e r S tor c h. Vier Stück am Altwisergraben bei rmens e. 

21. VI. L ach m ö v e n. Sechs Stück auf dem Baldeggersee. 21. VI. Ein Flug 
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jUl1O'er W i e d e bop fe (bei UD sehr selten) bei Re 
s c h wa l ben. Ein Paar vorübergehend bei ReLs h -I am B 
Ein einzelnes Stück der T rau er e n t e (defioiti fe t 
see abge chos~en worden. 

L Von Aaraul. 
16_ u. 18. Sept. Abreise grö erer chwärme von Ra eh - und 

s c h wal ben. . 22_ Sept. Abrei e vereinzel er Trüpp ben beider . rle _ _ _ 
echs Stück Mehlschwalben über der tad!; ~1[orgens 9 ·hr. ~ . kt.· eh 

Mehlschwalben über der S tadt, Morgens 7 bi 9\ ', br () h Fut er j a 60 1. 
Letzte U fe r s c h wal ben ge ehn. 14. ept. lu von a. 15 ei - n B 
s te l zen an der Aare eingetroffen. 4. ' ·kt. Bei warmem onnen chein .. oller 
sang des Fi .t i slauhsängers , W e i denlau l:vog.el _ und 
sc b w a n z e s. Auch der Hau rot c h w a n z ub em B ~ hen G Da. 3. 
M Ö n c h s g ~ a s m ü c l{ e im Wachbold.er busch. foried. tirnemann. 

Ornithologische Beobachtun gen im Gotthard,gebliete. 
14. bis 1 . ept 19:..4:. 
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ich während meines Marsches, der gegen drei Stunden in Anspruch nahm, ausser 
drei oder vier vVasserp i epern keinen eillzioen Vogel. t Go t t h a r cl 
2094 m Ü. M. Als ich am Abend ankam, zeigte man mir drei K n ä c k e n t e n, 
die am Tage vorher auf den dortigen Seen geschossen \ orden wat'en. Leide!' hatte 
ihnen die Küchenmannschaft so viele Fedeell aus Flügeln und Schwanz gerissen 
um damit den Sonntagshut zu schmücken, dass die Vögel nicht mehr für die Sammlung 
zu gebrauchen waren. 

16. Sept. Auf dem Wege zum Piz Lueendro (2959 m ü. M.) arn Lucendro­
see und weit hinauf tra f ich V" as s e r p i e per. Vom Lucendropas e aus sah ich, 
etwas unter mit', über dem Bedrettotale einen te in a die I' kreisen. Er war etwa 
3- bis 400 m vor mir. Er eh webte dann den Südhängen der Fibbia nach geo'en 
das Hospitz. S c h n e e fi n k en, einige Wek nahe unter dem Gi! fel. T u I m­
fa I k e, ein Stück in derselben Gegend. \VetteJ' warm, 80 dass man hemdärmlig 
über. eine Stunde auf dem Gipfel an der Sonne liegen konnte. Voll tändige Fern­
sicht. Beim Abstieg an den Süd hängen der Fibb ia in vegetationslosen Geräll halden 
und a uf magern Matten: Gar t e n r ot s c h w ä n z e, etwa 15 bis ~O Stück. 
S te i na dIe r , ein Stücl , vielleicht das "'leiche, das sich am Moegen gezeio-t hatte, 
schraubte sich über dem Gipfel der Fibbia in die Höhe, bis ee im Blauen verschwand. 
Rot k e bl c ben , ein einzelnes im Geröll am Lucendrosee, wohin ich O'e en Abend 
nochmals war. G ra u er S t ein s eh m ät z er, ein Stücl am ingang de Lu­
cendrotales am ' Abend bei der Rückkehr ins Hospiz bemerkt. 

17. Sept. \Vetter sehr echön, Nordwind. Was e r pie per im a l Torta 
und am Sellasee. Rot k e h Ich e n, eill e inzelne in den wüsten 'teintr'ü mmern 
im Val Prevotecca 2600 m Ü. M. Alp e n b·r au n e 11 e, einzeln in gleicher eg-end 
gesehen. Piz Z 0 Ce nt r a le (3003 111 Ü. M.). Volle Fernsicht, ziemlich staI'ker 
Nordwind, der uns hinter den Grat trieb. A I ) end (I h 1 e n , zwei tück sahen 
nach , ob wir aut" dem Gipfel etwas Genies bare für sie zUl'ückgelas en hätten. 
Wa n der fa I k e und per bel'. Als wir ob 3D lagen, kamen die e zwei Vögel 
auf einmal herangescho sen. Der per b er, ein \Velb hen, jagte den I:i alken. 
Beide kamen so nahe, das WiI' de n Wanderfalken a l ein junges Männchen erkennen 
konnten. Seine braune Unte l' eite, die Längsfi ecken, der 8acken! art, waren sehr 
gut sichtbar. Eine Zeitlang trieben ie sich niedl'ig über dem ipfel herurn . Der 
Falke schien die Plagereien des Sperber a l unan"'enehm zu eml .finden, kreiste 
hoch, der Sperber war dabei übel' ibm . Als . ie 100 111 über dem Gipfel ein mochten , 
legte det' Falke seine Flügel an und schoss schräg in die Tiefe, südwärts, dem Val 
Torta zu. Dem Sperber schien das wohl zu chnell zu gehen, er bli b zurü kund 
als wir uns nach ih m umsahen, war au 11 er ver hwunden . V a l Tor t ' . Am 
Abend trieben sich dor t., nahe dem A usgan o', einige H a u s rot s c b w ä n zein den 
Trümmerfeldern herum. 

la. Sept. Hospiz und Umgebung, 'Wetter sehr chön . Was er pie per sehr 
häufig an den vielen Seen, All e nb rau ne 11 e, einzeln in den Felsblöcken nahe 
be.im Fort, Scbeue Finkenvögel, die ich nicht nahe kommen lie sen, waren eben­
daselb t. e h a f s tel z e, eine einzelne . flog zweimal, jede mal laut ru fend über 
den Platz vor dem Hospiz. A l p e nm aue r 1 ä u fe r, ein tück war in den Felsen 
ü bel' der M ilitärstrasse, die vom Hospiz weg siel am stabbange der Fibl ia hin­
zieht. .A ir 0 I o. Auf dem \ \lege dahin, nach dem Verlas e11 d s Val Tremola, 
zeigten ,sich einige wenige Ga r te n r o t sc h w ä n z e, 1m Tannenwa.ld über dem 
Dorfe ca. 1200 m Ü. M. : '1 an n e n 111 eis e, einige; u c h f i n k e n, ebenso; 
'vVe i den lau b v 0 gel, sang. A. Schifferli, empach. 

Aus dem bern. Emmental. Co­

Beobachtungen vom Juli und August. . 

S tal', Vom 5. bis 7. Juli sind die Jungen der zweiten Brut ausgeflogen. 
Di s tel f i n k. Am 14. Juli eine Brut frisch ausgeflogene Junge im bstgarten. 
B u e h f in k. Am 7. Juli ein Nest mit 4 Eiern. CI 0 1 d a m m er, Am 2. August 
eine Brut fl'isch ausgeflogene Junge. W e i s s e Ba c h s tel z e. Am 16. Juli ist die 
zweite Brut Hügge geworden. K 0 h I m eis e. ~itte August ist noch eine Brut Junge 
ausgeflogen. S i n g d r 0 8 sei. Am 12. ugust frisch dem Neste entflogene .Tun~e 
gesehen. Ha u s r ot sc h w a n z. Am 5. Juli ist die zweite Brut ausgeflogen. 
E: a ue ~ sc h \v al b e. Am 7. Juli ist die erste Brut ausgeflogen, am 26. August 
die zweite. Sc h war z s p e eh t. Vom 4. August an hier wieder beobachtet. Am 
~ . September ein Nest mit 4: bereits flüggen Jungen gefunden . 
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Ueber den Abzug der Mau e r s e g I e r. Am 24: Juli,. morgens bier etwa 60 
Stück in südlicher Richtung durchziehend. Am 25. etwa 40 ,'tü.ck. Vom 26. bis 
31. nur wenige; ebenso am 4. August. Am 14. noch 2 Stück und am 3. AuO'ust 
die letzten. br. Ho tetter. 

e- Aus dem Ber ner Jura. 
Am 5. Oktober 1024 auf dem Mt. Moron, 13ro m Ü. M.: F i n k e n - und 

o r 0 s seI züge überall. Mehr M ist e I - wie S i n g d I' 0 S seI n Von ersteren 
Flüo'e bis zu 50 Stüch: . Auch die He i de 1 e r c h ,e ist zahlreich. R au c 11 - und 
hauptsächlich M e hIs c h wal ben ziehen in der letzten Zeit alle TaO'e hier durch 
das Münstertal. Ein H ase I h u h n am Berg aufgescheucht. Den Sc h '''1 ar z s pe c h t 
hört man oft rufen. Ta n n e n h ä her ebenfalls bemerkt. Eugen tei n emann,~Bern. 

Co. Abzug des Mauerseglers 1924 in Württember~g. 
18. Juli. A bzug unser~r Segler an. der Albe~tstrasse Stuttgart. 20. Juli Morgens 

viele über Stuttgart. 24. Juh Morgens emzelne belm Landeso-ewerbemuseum. 27. Juli 
Morgens einz.elne über der Gänsheide (w. Albertstrasse). 28. Juli Morgens ~ ar ein 
Segler über dem Landesgewerbemuseum, abends 8 Uhr etwa 12 tück über der 
Gänsheide. 31. Juli 4 Stück abends 8 Uhr über der Gän heide. 1. August Abends 
7 Uhr viele über Ravenburg. 2 August Morgens ebenda. 3. August Morß'ens ei­
nige über Stuttgart. Am 4. ebenfalls. 8. August Mittags viele "Heidenheim" in süd­
westlicher Ricbtung. Seit dem 9. August habe ich bei uns keine Segler mehr ge-
sehen. Prof. Dr. H. Z ... ie eIe. 

C"..--Mitteilungen aus Württember g. 
Ueberwlntert haben bel uns 1923/24: He c k e n b rau n eil e: ziemlich tele 

Exemplare (Gänsheide, Hoppenlaufriedhof). Wie sen pie per: . häufig bei Cannstatt. 
W e iss e Ba c h s tel z e: vereinzelt (Cannstatt, tuttgart, HeHbronn). R ot k ,e b 1-
ehe n : zahlreich auf der Gänsheide, einzelne bei Cannstatt. S 0 m m erg 0 I d _ 
h ä b n c h e n: vereinzelt bei Stuttgart. po h I e : zahlreich überwintert (Ravensburg, 
I a~tTen a. N.). ~ rau a ~ m er: veremzelt (Neckartal: Ta~berO':und). B erg _ 
f i n k e n: waren m der Hemestrasse (Stuttgart) den ganzen Wmter uher da, anfangs 
bis 80 Stück, den 24. III. noch 12 am Futterplatz. 

Erster Gesang : B u c hf i n l~ : 31. I. an der Gerokstrasse, Stuttgart. Am s e L.: 
2. 11. im "Sünder" , Stuttgart. GI' ü n f in k: lockt und trillert am 2. 11. imnSiinder". 
GoI d a m m er; liess sich bei Sonnenschein schon im Januar hören. Er 1 e n­
z eis i g : den ganzen Winter bei Stuttgart gesehen und gehört (ist auch im Som­
mer da und ni tet bei Möhringen). Rot k e h J ehe n: vom 9. m. an eifrig singend, 
jedoch bei schönem Wetter vereinzelt auch ill~ Februar gehört. 

Ankömmlinge 1924: S ta r: 12. 11. bel Thamm, Lauffen a. N., Cannstatt. 
F eId 1 e r c h e: 12. 11. bei Neuenstein, 24:. 11. bei Cannstatt. S i n g d r 0 s s ,e I : 
2. Ul. bei der Gerolisruhe (Stuttgar~) , 4. 1II. bei Sulz~ch. K je b. i tz: 3. III ~ bei Forns­
bach ein Flug. S tor c h : 5. Hf. uber Cannstatt ZIehend. R I n gel tau b e: 2.][1. 
Rot k eh 1 ehe n : 9. 1II. bis 15. zahlreich eingetroffen. Wal d s c b n e p fe: 10. bis 
12. III. bei Erligheim, dann wieder verschwunden. G rau a m m er; 19. 1II. bei 
Cannstatt, 6. IV. bei Heilbronn singend. Ho hIt au be: 22. m. bei Stuttgart, 23. m. 
bei Cannstatt. H a 1.1 s rot s c h w a n z: 21. lli. bei Cannstatt, 22. m. bei Stuttgart. 
Gar t e 11 rot sc h w an z : 19. III. bei Cannstatt, 11. IV. bei Stuttgart, 18. IV. bei 
Heilbronn singend. W eid e n lau b v 0 gel: 19. III. bei Cannstatt, .23. m. auf der 

änsheide (Stuttgart). He c k e 11 b rau n eIl e: 23. 1II. bei Cannstatt und Stuttgart 
lebhaft singend. S 0 m m erg 01 d h ä h n c h e n: 23. m. b~ Cannstatt und Stuttgart. 
Gi I' I i t z : 6. IV. bei Stuttgart, 7. IV. bei Reilbronn, 15. IV. bei Cannstatt. Fit i s : 
7. IV. bei Cannstatt, 15. IV. bei Stuttgart. S c h war z k 0 P f: 6. IV. bei Stuttgart 
15. IV. bei Cannstatt, 18. IV. bei Reilbronn. BI a u'k eh Ich e n: 1. IV. bei Cann~ 
statt, 6. IV. bei Heilbronn. Rau eh s c h wal be: 1. IV. bei Cannstatt, 12. IV. im 
Oberland und am Bodensee. Wen d eh als: 7. IV. bei Heilbronn, 15. IV. bei Cann­
statt, 16. IV. an der Gänsheide. S t ein s c h m ätz er : 10. IV. Cannstatt. Kuh­
EI tel z e: 6.1V. bei Stuttgart, 10. IV. bei Cannstatt. H ä n fl i n g: 6. IV. bei Stutt­
gart und Cannstatt. Ku c k u c k :' 17. IV. bei Tuttlingen, 20. IV. bei Cannstatt. 
Bau m pie per: 7. IV. bei Cannstatt, 20. IV. im Wildpark (Stuttgart). Mau e r­
se g I er: 16. IV. in 8tuttgart einzelne, vom-25. IV. an viele, ebenso bei Heilbronn 
und Cann~tatt. W ~ I dIa u b v o.g e 1: 19. IV. bei Cannstatt, 25. IV. bei Heilbronn 
27. IV. bel Stuttgart. Me hIs c h wal b e : 24. IV. bei Urrtertürkheim, 27. IV. bei 
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Cannstatt. U f e r s c 11 w a l b e : 28. IV. bei Cannstatt. Z a u n g ra s m ü c k e: bei 
St.uttgart, 19. IV. bei Ca nnstatt. D 0 rn g ras m ü c k e: 21. IV. bei Cannstatt, 23 . IV. 
bei tuttgart, 25. IV. bei HeilbL'Onn. B r a u n k e h 1 i ger Wie sen s c h !TI ä t z er: 
23. IV. bei Spaichingen, 25. IV. bei Heilbronn . Kr a n i ch : den 21. IV. viele bei 
Löffelstelzen (Mergentheim) durchziehend (lt. Tagblatt). Ja c b ti g all: 2 . IV. bei 
Möckmühl. G o I d a m se I : 29. IV. bei Cannstatt. Hai s b a n d f I .i e g en s c b n ä p -
p er : 23. IV. bei ann tatt . G rau e l' F I i e ge n s e h n ä p per : 27. IV. bei Cann­
statt, 5. V . in Stuttgart. R o t r ü c k i ger W ü r g e r : 3. V. be i annstal t. G a r-

. t eng r a m Ü c k e : 26. IV. bei Heilbronn, 6 . V. bei annstatt. Gar t e n s p ö t t e r : 
3. V. bei Ludwigsburg, 6. V . bei Cannstatt. Te ich r Ö b r sä n ge r : 15. V. am 
Bodensee. W ac h tel: 17. V. a m Boden ee. 

Brut: Den 30. IV. völlig flügge Am s e I n im Hoppenlau friedh of ( tuttgart). 
Den 3. V. B u c h f in k e n ne s t mit fünr Eiern (Gänsheide). Prof. Or. H. Zwiesele . 

Gebote Rll die Jäger. E regt sich doch nach und nach. Nicht ehen sind 
in neuerer Zeit VorscllrifLen in Jagdpachtverträgen u w . enthalten, die deutlich er­
kenn en lassen dass man nicht mehr gewillt ist, dem Jäger . alle was kreucht und 
fleucht, auszuliefern. · . 

Die Stadtgemeinde Konstanz klebt einer jeden Jagdkarte für die Entenjag d fol­
gende W egleitung bei: 

C. 10 Gebote des Entenjägers. 

1. Schiesse nur auf Wild, da Du zweifelsfrei als solches erkan nt ha t; de nn es 
ist schon vorgekommen, da s ogenannte "Jägee" Eulen, Bu arde, . ohrdomm ln, 
Störcbe, Schwäne, Kormorane usw. ges.cllo sen und sieb nachträglic b entschuldiO't 
haber:: sie hätten dje Vög el m it Enten verwech elt. 

2. Schone balbgewacbsenes Wa sergeflügel im Daunenkleid, 'denn solcher Abschuss 
i t nicbt nur ullwa idmännisch und entehrend, sond ern a uch .iagdschädiO'end. 

3. Versäume niemals die gründliche Nachsuebe, VI enn Dir' \Vild verloren geht. 
Füchse, Iltis e, W ie el und Raubv " gel halten tr aurige Ern te rund um den ee. 

4. Vermeide ' den Weitschuss. Nach t ge- oder wochenlang em iech tum vedudern 
angebleite Vögel. 

5. Töte erleg te W ild schnell und sei mel'zlo durch Abnicken oder Zertrümmern 
der Hirnschale. Das El'sticken de i' Tiere durch den Gl' iff unter die Flügel ist 
grausam und r ob. 

6. Halte streng auf jagd O'erecbt n Abstand der abendlichen nsitzplätze zur Ver­
meidung 'von Unglücksfällen und darau ich ertlebenden langwierigen Recht -
treiten . 

7. Tritt ein mit mannhaftem \ Vort und perönlichem Beispiel für ' Vaidgerechtigkeit 
und Anständigl\:f~it auf der Jagd . Eier und Nesträuber sind seh nungslos a nzu­
zeigen . Wer lebende Vögel a ls Lockvögel anbindet und dann die nahenden Alten 
meuchli no's abschiesst, ist ein Lump. Ver unreinige nicht. cl n ee durch hinein­
geworfene Vogelb;tlge. ie verpesten da Wasser und die Luft in weitem Umkrei, . 

8. Halte die Schonzeiten ein, denn sonst vernichtest Du den Nachwuchs und be­
trügst dich elbst um kün ftige Jägerfreuden. 

9. Achte die Reviergrenzen aufs p~in lichste zur Vel'meidun,,' von Reibereien mit 
den Ang renzern. 

10. Gehe nicht auf die Jagd allein des F leiscberwerbes wegen . F leisch kannst Du 
billige r und einfacher beim Metzger haben. Betrachte vielmehr das ' Vaidwerk 
a ls Mittel zur El'lüchtigun o. des Körpers und des Geiste. 


